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Bergisch Gladbach. „Wir sind
ganz gerührt, dass so vieleMen-
schengekommensind“,bekennt
der frühereBundestagsabgeord-
nete Wolfgang Bosbach beim
BlickaufdieTribünedesGladba-
cher Stadions.Vormehr als 1200
ZuschauernmoderiertederPoli-
tiker dort amVorabend von Hei-
ligabend gemeinsammit Radio-
Berg-Interimschefredakteurin
Alex Pesch ein Mitsingkonzert,
mit dem der SV Bergisch Glad-
bach 09 Maßstäbe setzte. Und
das nicht nur, weil der Erlös für
die JugendarbeitdesVereinsund
den Neubau der Sanitäranlagen
und Umkleiden der Sportanlage
an der Flora bestimmt ist . . .
Den Eisbrecher machte der

Quartettverein Heimatklänge
Nussbaum, der unter Leitung
von Musikdirektor Rolf Pohle
„Mer kumme us dem Morjen-
land“ anstimmte. Zwar hatte die
Technik angesichts des Winds
anfangs hörbar zu kämpfen, der
aufkommenden vorweihnacht-
lichen Stimmung tat das aber
keinen Abbruch. Zwischen Ge-
tränkestand und Stadionwurst
undderBühneaufdemPlatz,wo
sonst Fußball gespielt wird,
stimmten die Besucher auf der
effektvoll mit buntemLicht illu-
minierten Tribüne in „Jingle
bells“ und„WeWishYouaMerry
Christmas“ ein.
Auch ein echtes „Wintermär-

chen“ war zu hören: Das Lied
hatte Patrick Duske für sein En-
kelkind geschrieben und eben-
falls zugunsten des SV-09-Bau-
projekts an der Flora als Schall-
platte und digital den Gästen
zum runden Geburtstag seines

Mit der Christmette imSta-
dion entstand in der Corona-
Hochzeit die Idee, die Belkaw-
Arena auch für besinnliche An-
lässe zu nutzen.Wie „Jläbbisch
singt“ zeigt, zog die Idee Kreise.
Und keine 24 Stundennachdem
Mitsingkonzert des SVBergisch
Gladbach 09 feierte Kreisde-
chantNorbert Hörter auch dies-
mal anHeiligabendwieder die
Feier derGeburt Jesumit Hun-
dertenGläubigen imStadion.

BÜHNEAUCH FÜR CHRISTMETTE GENUTZT

Malermeisterbetriebs angebo-
ten (wir berichteten).
Ein als Autor großer Karne-

valshits undSolokünstler vor al-
lem der leisen Töne bekannter

echter Tausendsassa erklomm
mit Jörg Paul Weber die Bühne
und zog alleinmit seiner Flitsch
(Mandoline) in seinen Bann.
Nicht nur bei „Wemmer all zes-

ammesinge“ in„Lossmer singe“
stellte sich unwillkürlichGänse-
hautgefühl ein. Weber würzte
seinenVortragmitAnekdötchen
aus der Geschichte der Lieder.

Wie er etwa mit „Der letzte Wa-
gen is immer ne Kombi“ bei ei-
nem Vorstellabend auftrat und
seiner Zeit offenbar weit voraus
war („Der einzige, der gelacht
hat, war der Kuckelkorn.“).
Zahlreiche Besucher nutzten

die Zusammenkunft vor dem
Fest auch, um Freunde zu tref-
fen, noch mehr aber sangen be-
geistert mit. Und was die Weih-
nachtsstimmung des Pro-
gramms anbelangte, legten
„Piek & Freddy“ alias Freddy
Wingchen (Keyboards) und Jo-
sef Piek (Bass) im Verlaufe des
Abends noch einen deutlichen
Zahn zu. Ob mit Lennons „So
This Is Christmas“ oder „Ru-
dolph, The Red-Nosed Rein-
deer“– die beiden erwiesen sich
als kongeniales Duo und ver-
stärkten gleich nach dem eige-
nenAuftritt die vierMusiker der
Bläck Fööss Mirko Bäumer, Pit
Hupperten,Ralph„Gus“Gusovi-
us und Christoph „Raudi“ Gran-
derath. Von „Drink doch ene
met“überden„Stammbaum“bis
zum hinreißenden „Schön, dat
mir noch zesamme sin“ sangen
sie sich nicht nur in die Ohren,
sondern auch in die Herzen des
Publikums, das Handylichter
wiegend in die Lieder einstimm-
te, von denen die meisten nicht
nur Kult, sondern längst rheini-
sches Kulturgut geworden sind.
Dem konnte auch einsetzen-

der Regen nichts anhaben – so-
wohl Bühne wie auch Tribüne
waren ja überdacht. Und über-
haupt: „Das ist kein Regen, das
ist nur warmer Schnee“, fand
Bläck-Fööss-Sänger Mirko Bäu-
mer und setzte zum„Wasser vun
Kölle“ an.
Ein stimmungsvolleres Ge-

schenk hätte der SV Bergisch
Gladbach 09 nicht nur seiner Ju-
gendabteilung, sondern auch
der Kreisstadt kaum machen
können. Ein Event, das das Zeug
hat, Tradition zu werden, wenn
die vielen engagierten Helfer im
Hintergrundwiedermitmachen.
Lohnenwürdeessichangesichts
der großen Resonanz allemal.

Rollende Krippe und
Gottesdienst mit Fackel

Rhein-Berg.DerGottesdienstauf
dem Bauernhof bei Overath ist
alsFreiluftangebotebensoinder
Corona-Zeit entstanden wie die
rollendeKrippe,mitderdiePfar-
rei St. Laurentius in Bergisch
Gladbach Wohngebiete ansteu-
ertundanverschiedenenStellen
anHeiligabend ein Krippenspiel
und jeweils eine kurze Andacht
anbietet.
Wie die Freiluftmesse im

Gladbacher Stadion wollen die

Freiluftangebote haben auch nach Ende der
Corona-Beschränkungen regen Zulauf

Verantwortlichen die kreativ
während der hohen Corona-
Schutzauflagen entstandenen
Angeboteauchkünftigaufrecht-
erhalten. Und der rege Zulauf
auch an diesem Weihnachtsfest
zeigt, wie richtig sie damit lie-
gen.
Gut besucht war unterdessen

auch der Fackelgottesdienst der
evangelischen Kirchengemein-
deBensberg, dernachcoronabe-
dingter Pause in diesem Jahr

erstmals wieder stattfand. Er
lockte wie inVor-Corona-Zeiten
Hunderte Menschen auf den
Platz vor dem Bensberger Rat-
haus, wo im Schein von Fackeln
dann der Gottesdienst gefeiert

wurde. Wie sagte es an Heilig-
abend ein Beteiligter? „Die vie-
len Krisen lassen die Menschen
wieder mehr zusammenrücken
und nach Halt suchen. Draußen
geht das besonders gut.“ (wg)

Stille Nacht im Stadion
Jläbbisch singt Weihnachtslieder mit Bläck Fööss und Co.
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Eröffneten die Premiere von „Jläbbisch singt“ am Vorabend von Heiligabend: Die Moderatoren Alex Pesch
undWolfgangBosbachmitdemChorHeimatklängeNußbaumunter LeitungvonMusikdirektorRolf Pohle.

Sorgten fürmancheGänsehaut: VierBläck Föössmit FreddyWingchen
(Keyboards) und Josef Piek (Bass). Foto: GuidoWagner

Lichtinstallationen verzauberten
dasGladbacher Stadion.

Nicht nur für Musik: An Heiligabend feierte Kreisdechant Norbert
Hörter im Stadionmit Hunderten dieGeburt Jesu. Foto: Arlinghaus

Mirko Bäumer, Sänger der
Bläck Fööss, zur Unerheblich-
keit des einsetzenden Regens

Gottesdienst im Fackelschein: Hunderte Menschen versammelten
sichHeiligabend in Bensberg. Fotos: Christopher Arlinghaus

Als Krippenspielbühne rollte dieser Krippenstall auf einem Autoan-
hänger auch diesmalwieder durchGladbacherWohnsiedlungen.

Das ist kein
Regen, das ist

nur warmer Schnee


